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uf Grund $ 9 der Strahlenschutzveroränung vom 26.11. 19?9

(cGB1. II S. ?27) in Verbincuns mit $8 2 und 4 der Kernanlazen−

Genehmigungsanoränung vom 4. 12.1969 (GBl. IIS. ?97) erteile

ich für den VIB Kernkraftwerke Greifswald−Rheinsberz, Bereich

Zentrales Inälager Grube Bartensleben, die

Zustimzung zum Standort der Anlage.

»yiese Zustimmung bezieht sich auf äie Nutzung (er obigen Grube

für üle Zinlagerung von nieärig−mittelaktiven äbfällen.

sje beruht auf folgenden Unterlagen:

(1) Gebirssmechanisches Gutachten Über die Stendsicherkeit

der Grube Bartensleben/:larie

Verfasser: Institut für Berspausicherheit, Lei;zig,+

©
; April 19?9

( nm ) Erster und zweiter Zxuischenvbericht zum lieöprozram? Zur uber−

wachung der Standfestigkeit der Grübe Barteunsleben

Ver?asser: Institut für Bergbausicherheit, leipzig,

Dezember 1970 und 1971

(3) Hydrogeolosisches Gutachten ir die Grube Bartensleben

Verfasser: V.iB Hyärogeologz:?e®e, Worähausen, Oktober 19?8

n übsr die hyärologische Gefährcung der üchach?−
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enlage Bartensleben

Teriasser: VB Hyürogeologie, ?Torähauser, Oktober 1970

(5) Teilgutachten zu (4) über Grubenhycarolos?e

er.esser: VB Kombinat Kali, Seatenber 1371
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(7)

(8)

(9)

(10)

771)

(12)

Diese Zustimmung

\
1.

Gutachten über die Standsicherheit ces Ausbaus Ger Schächte

Bartensleben unä ilarie und Liaßnahmen zur Verbesserung des

"
Ausbauzustandes

Verfasser: Bergakaäenie Freiberg, September 1971

Seismisches Gutachten für den Raum morsleben

Verfassert "Prof. Ür. Sponheuer, Jena, Oktober 1971

Protokoll der Beratungen zu Sicherheitsproblemen
der

Steinsalzgrube Bartensleben am 21.5.1969 und 14.4.1971

im Institut für Bergbausicherheit, Leipziz;

Konzeption "Beseitigung radioaktiver Abprodukte aus

Kernanlagen in der DDR"

Verfasser: Staatliche Zentrale für Strahlenschutz,

Dezember 1970

Stellunsnahme des Staatssekretariats für Geologie zur

Nechnutzung der Grube Bartensleben, Januar 19?9

Sicherheitstechnische Untersuchungen zur Sinlagerung

radioaktiver Abfälle in der Steinsalzzrube Bartensleben

Verfasser: Deutsches Brennstoffinstitut, Freiberg

(Zuischenberichte 1970 und 1971)

Angaben zur Binlagerungstechnologie, Strahlenschutz−

konzeption unä
UngPbunBeraBnE

Ges Zentralen incdlagers

Bartensleben

Verfasser: Deutsches Brennstoffinstitut, Freiberz,

September 1971

.

gilt nur in Verbinäung nit folgenden Auflagen:

Im Bereich der Gruben Bartensleben
und .?arie becürfen fremde

berzbauliche
Arbeiten im Sinne des Berggesetzes, hydrogeolo−

sische
unG wasserwirtschaftliche

iaßnahmen der Genehmiszung
der

Staatlichen Zentrale für Strahlenschutz. Die Ausdehnung dieses

Bereiches wird vorläufig auf 500 m von der Projektion des

Grubengebäudes auf die Zrdoberfiläche festgelest.
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Um Rahmen der objektgebundenen Forschung ist die Ausdehnung
N sa . » ? » Bi [ .. » ° »

Je? 9 : dieses Bereichs in Abstimmung mit den zuständigen Genehmlgungs−

% ’ behörden bis Dezeiber 1975 zu überprüfen.

2. Vorgesehene Veränderungen am Grubengebäude sind im Rahmen

Sa des jährlich ?bei der zuständigen Bergbehörde einzureichenden :

Betriebsplahsder Staatlichen Zentrale für Strahlenschutz zur

Kenntnis zu geben.

_* 3. Die geonechanischen Kontrollmessungen in der Grube Bartensleben

5 sind weiterzuführen.

® 4. Für Zuflüsse unä Tropfstellen im Grubengebäude ist ein

Beobachtunssprogramm durchzuführen.

5. Der Schachtausbau unterliegt einer ständigen Wartung unü

Kontrolle, notwendige Reparaturen sinä ohne Zeitverzug äurch−

zuführen.

2 a 6. Zur Durchsetzung der Auflagen 1. − 5. ist mit dem Rechtsträger

i der Grube :iarie bis Dezember 1972 eine Vereinbarung abzuschließen.

7. Vorlage äer noch aussiehenden Unterlagen zen. Auflagen der

vorläufigen Zustimmung zum Standort:

ae − Vervahrungskonzeption der Grube / Termin: Dezember 1973

®−−
− Stellungnaimen der Bezirksstelle für Geologie, Bergbehörde

Staßfurt, ?asserwirtschaftsdirektion Wagceburgz / Terzin:

Dezember 1972

an.1% 8. Über die Zrrüllung der Auflagen ist der Staatlichen Zentrale

at fir Strahlenschutz zum Realisierungstermin bzw. jährlich

Bericht zu erstatten.

Änderungen und ärgänzungen in der Nutzung des Zentralen zndlagers

gezenüber den Unterlagen, aufcdenendiese Zustimmung beruht, sind

schriftlich bei der Staatlichen Zentrale rür Strahlenschutz zu

beanirasen. Für die linlagerung hochaktiver Abfälle ist ein

gesonäertes Genehmisungsverfahren äurchzuführen.

Berlin, gen ®@3.08. 72


